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Behind the Picture – Gesichter mit Geschichten

Sri Lanka

Sri Lanka (bis 1972 Ceylon) ist ein Inselstaat im 
Indischen Ozean, östlich der Südspitze von In-
dien. Die Insel hat drei große Landschaftsfor-
men. Das zentrale Hochland mit überwiegend 
Teeanbau, die sehr fruchtbare Tiefl andebene 
und den Küstenbereich, der vom Fischfang und 
Tourismus lebt.

Sri Lanka hat seit 1972 die Staatsform einer 
Republik mit einer starken Stellung des Präsi-
denten. Er wird alle 6 Jahre vom Volk gewählt. 
Der Regierungssitz ist Sri Jayawardenepura, die 
reale Hauptstadt ist aber Colombo.

Sri Lanka hat 21,5 Mill. Einwohner. Die Singha-
lesen bilden mit 74% den größten Teil der Be-
völkerung, die Tamilen bilden mit 15 % die grö-
ßere Minderheit.

Es gibt vier Religionsgruppen in Sri Lanka: Bud-
dhisten (70 % der Bevölkerung), Hindus (13%), 
Muslime (7,4%), und Christen (6 %). Die Sin-
ghalesen sind mehrheitlich Buddhisten, 

die Tamilen mehrheitlich Hindus. Zwischen Sin-
ghalesen und Tamilen gibt es seit Jahrzehnten 
Konfl ikte und Bürgerkriege. Das hauptsächli-
che Konfl iktpotential stammt aus der Koloni-
alzeit. Die Kolonialmacht Großbritannien hatte 
überwiegend Tamilen für Verwaltungsaufgaben 
eingesetzt. Mit der Unabhängigkeit 1948 woll-
ten die Singhalesen diesen Machtvorteil der 
Tamilen beseitigen. Die Sprache der Tamilen 
sollte ebenso wie Englisch aus der Verwaltung 
und dem ö� entlichen Leben verbannt werden. 
Sinhala wurde die o�  zielle allgemeine Sprache. 
Diese wurde aber vom größten Teil der tami-
lischen Bevölkerung nicht beherrscht. Dieser 
Prozess führte in den von Tamilen bewohnten 
Gebieten zu bewa� neten Protesten und zur Bil-
dung politischer Bewegungen. Ihre Ziele waren 
u.a. die Forderung nach einer Föderation, aber
auch Separationsbestrebungen.

Der 1977 gewählte Präsident verweigerte den 
tamilischen Abgeordneten ihre quotenmäßig 
garantierten Parlamentssitze. Er warf ihnen 
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Separatismus vor und erklärte die Tamilen zu 
Staatsfeinden. Ab 1983 eskalierte der Bür-
gerkrieg. 2002 wurde ein Wa� enstillstand 
zwischen der Regierung und den tamilischen 
Kämpfern geschlossen. Die nachfolgenden 
Friedensverhandlungen scheiterten aber. Die 
Regierungstruppen konnten Erfolge erzielen, 
und 2009 wurde der Bürgerkrieg von der Re-
gierung für beendet erklärt. Die verbleibenden 
Kämpfer wurden eingekesselt, die Führungs-
kräfte auf der Flucht erschossen.

Die über Jahrzehnte andauernden kriegeri-
schen Auseinandersetzungen haben zu größe-
ren Fluchtbewegungen geführt und Sri Lanka 
zu einem Auswanderungsland gemacht. Neben 
diesen Konfl ikten führte 2004 ein gewaltiger 
Tsunami zu großen Zerstörungen und Elend bei 
der Bevölkerung. 45.000 Menschen starben.

Laut statistischem Bundesamt leben 25.900 
srilankische Staatsangehörige in Deutschland 
(Stand Dez. 2017). Die meisten Sri-Lanker 
sind 1983 als tamilische Bürgerkriegsfl üchtlinge 
nach Deutschland gekommen. Die größte sri-
lanisch-tamilische Gemeinde befi ndet sich in 
Dortmund.
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